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Gruppen, die VO der egelung des VO  — allem dem yegenwärtigen Papst un: Perestroijka ZWANSCNH. Mıiıt dem
y 218 gleichsam ihr Verhältnis Zu verdanken. Diıeser habe nıcht 1U  _ als Z{wang Öffnung un: Reform

„slawıscher Papst” polnıscher Her- wuchs auch die Eıinsıcht, da INa  = dieStaat insgesamt abhängıig machen,
sınd inzwischen verschiedenen Or- kunft in esonderer Weıse auf dıe Ent- Gläubigen und Kirchen besser se1-
ten und ın verschiedenen Gegenden wicklung In Usteuropa eingewirkt; HGT Seıte als sıch hat, WEenNnn

auf prıvater un: freiwillıger Basıs habe vielmehr dıie eher kompromißler1- oilt, Reformen uch un: durch-
Gruppen, Kreise UN Einrichtungen eNL- sche Linıe Panl korrigıiert und Darauf un: autf deren
standen, darunter auch VO Jungen durch größere Standhaftigkeit 1mM For- menschliches un instıtutionelles Po-
Leuten, dıe, motivlert durch ihr christ- dern und Verhandeln schließlich Z tentıal geht Ja auch das relatıv große
lıches Gewıssen, schwangeren Frauen Erfolg gyeführt. Gewicht zurück, das Kıirchen Jjetzt 1ın
In Notlagen engagıert und praktısch der ersten nachkommunistischenDiese VO  —_ Pathos untermalte Sıcht derhelfen, damıt S1€E ihr ınd DU  - Weltr Dınge 1STt angesichts der Vorgänge Phase in den osteuropäıschen Ländern
bringen können. Durch resolute Un- habenwährend der etzten Monate verständ-
terstutzung solcher Gruppen, be] lıch, S1E aber merklıch den Aber Erfolg der vatıkanıschen UOstpo-der Wohnungsbeschaffung tfür Multter
un ınd un durch Bewulßstseins- Sachverhalt. Da{fß Johannes Panl lıtık? Wenn VO  > Erfolg ıIn dem Zusam-

nıcht 1LUFr weıl Pole ISt, sondern menhang reden ISt, dann 1Stschärfung bel den eıgenen Gläubigen durch die Art; WI1e€e kommunistischen wenıger eıner der die Folge ausgeStan-W1e€e In der gesellschaftliıchen Offent- Kontrahenten persönlıch und Ööffent- dener Mühen, sondern das Ergebnislıchkeıt, kann mehr ZUZUNSIEN des ıch begegnete un WwW1€e das den schlußendlich glücklicher [Imstände 1St.Schutzes des vorgeburtlichen mensch- Gläubigen un der Kıiırche began- Der vatıkanıschen Ostpolıtiık verdanktlıchen Lebens erreicht werden als
durch eınen aussiıchtslosen Kampf SCHNC Unrecht anprangerte un nıcht sıch die NECUSCWONNECNC Kirchenfrei-

zuletzt über Polen hınaus durch heıt viel un wenıg WI1e die Wıe-strafrechtliche Detaiulregungen, die
MNUTr immer wıeder MEUG Wıdersprüche seın persönlıches Charısma beträchtlıi- derherstellung der staatlıchen Einheıt

chen Einflu{fß auf dıe Entwicklung 1mM Deutschlands der Deutschlandpolitikproduzıeren. Die gemeınsame CVANSC-
lıisch-katholische Erklärung „Gott 1St östlichen Europa ausübte, wırd nlıe- bundesdeutscher Regierungen In der

mand leugnen. Er hat dıie Herzen un Ara Honecker. Man hatte wen1g-eın Freund des Lebens”, dıe auch In
diesem Punkt iın beıden christliıchen Sınne der Menschen bewegt, wußfßte 1mM Prinzıp immer darauf hın-

zudem A4US persönlicher Erfahrung, zuarbeıten versucht, mu{ßte darautKırchen 1e] Zustimmung gefunden WAasSs kommunistische Herrschaft 1STt hınarbeıten:;: ber durch polıitische An-hat, welst ohnehın diıese Rıchtung. und W1e€e Kırche mIt ihr umzugehen SIENZUNGKECN erreicht wurde S1e nıcht.
hat Die Kommunisten der ausgehen- S1e konnte auch nıcht geplant werden.
den Breschnew-Ara spurten auch bald, Sıe wıderfährt Jetzt den Deutschen
W1€e stark der Papst auf ihren Herr- eintach. Ahnlich wıdertfährt 1m Ööstlı-
schaftsbereich wirkte. Entsprechend chen Europa Gläubigen un Kirchen
verhielten S1€e sıch die Freıiheıt.

Aber Erfolge der vatıkanıschen Ustpo- Eıne Abwertung jahrzehntelanger di-Erfolg ® lıtık, die Jetzt eingefahren werden”? plomatıscher un: pastoraler Bemü-
Da{iß die Freiheit Gläubigen und Kır- hungen? Überhaupt nıcht. Le zähe,Dıie matıkanısche Ostpolitik und dıe chen zurückgegeben wurde, 1St für durch keıine Rückschläge sıch irrıtle-

nNeue Kirchenfreiheit den Gläubigen zunächst eın Ere1ign1s renlassende Kontakt- un: Verhand-
Nachdem NUu dıe Kırchen 1in den me1l- yöttlıcher Fügung. Es yehört aber FZUK  = lungspolitık des Apostolıschen tuhles
sStien Ländern des (Ostens iıhre and- Nıchterkennbarkeit (Gsottes un: 720 mIıt den kommunistischen Regiımen
lungsfreiheıit wıedergewonnen haben Unertorschlichkeit VO  — (sottes Vorse- Osteuropas ZUugunsten der kirchlichen
und selbst das kleine Albanıen, das hung, da{f sıch das konkreten polı- Gemeinschaftten In diesen Ländern hat
sıch über gul ZWanZıg Jahre gerühmt tischen Akten oder sonstigen mensch- wesentlich dazu beigetragen, da{ dıe
hat, der atheistische Staat der lıchen Bemühungen nıcht testmachen Bırchlichen Grundstrukturen erhalten
elt se1n, „relıg1öse Propaganda” läßt Realpolitisch gesehen, 1STt die geblieben sınd. Jetzt kann, auch WEenNnnn

wıeder zulassen wıll, IST VO  a alten und rückgewonnene Freiheıit Ergebnıs der dıe kırchlichen Gemeinschatten
Kommentatoren der matıkanıi- Offnungs- un: Entideologisierungs- Pfarreıen un: Dıözesen, 1mM Klerus

schen Ostpolitik häufig hören un polıtık Michail Gorbatschows. SIiıe schuf und In der Lajienschaft materiell und
lesen: diese se1 U Zıel, schlufßend- den Spiıelraum, In dem der Freıiheıits- personell geschwächt sınd, daraut autf-
ıch se1 S1€ doch noch einem „vollen wiılle der Völker Ostmitteleuropas sıch gebaut werden. Die Erhaltung eınes

durchsetzen konnte. Miıt iıhnen, den Mınımums kırchlicher Organısa-Erfolg“ geworden, S$1e könne 1U „dıe
Ernte eınes langen, zähen Bemühens“ Völkern, „profitieren ” auch dıe Kır- t10N während der eıt der Unterdrük-
eintahren. Aus Nebensätzen 1St dabe1 hen VO der wirtschaftliıchen UN ıdeo- kung ermöglıcht Jetzt, jedenfalls Wn

MmMe1lst herauszulesen oder -hören, logischen Krıse des Systems, die die den hierarchischen Autfbau der Kırche
da{fß dies 19808 kommen konnte, sel Sowjets auf den Weg VO Glasnost betrifft, ıne verhältnismdfßıg rasche
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Normalisierung. hne die Verbindun- hältnisse noch gul WI1€ nıchts gean- Julı PL, 310{f£.), herrschte In
SCH vorher ware kaum gelungen, 1N - dert. Fast überall warten kırchliche der SowJetunion Leonıd Breschnew,
nerhalb NUr weniıger Monate in den Instanzen noch auf die Rückgabe ehe- unterlag die Kırche, durch die große
meısten Ländern die Episkopate tast malıgen Kirchenbesitzes, 1im Falle der Verfolgungswelle Chrusch-
vollständıg komplettieren. Und eInNst verbotenen rCSPp. zwangsortho- tschow geschwächt, umtassender un:
auch mIt der Wıederanknüpßfung diplo- doxierten orlıentalıschen Katholiken rıgıder staatlıcher Kontrolle un: WAar
matıscher Beziehungen miı1t den meılsten auf dıe Rückgabe VO Kırchengebäu- INn ihren Wırkungsmöglichkeiten auf
Ostländern, Jetzt auch miıt Rumänıen, den un: anderen eiInst ihnen gehör1- eın Mınımum eingeschränkt. Dıe etz-
nachdem kurz vorher noch einıge SCH Einrıchtungen. Von Fall Fall ten Amtsjahre Pımens durch die
Reibereien SsCHh der Bıschots- scheinen Oß Bıschöfte ühe ha- Auswiırkungen der Gorbatschowschen
CINCHNNUNSCH gyegeben hatte (vgl ben, kırchliche Immobilıen, dıe eINst Umgestaltung des polıtiıschen Systems
Aprıl KODO: OS)E ware nıcht Orden gehörten, ber nach dem Ver- für die Kirchen und Relıg1onsgemeın-
schnell un reibungslos CHANSCNH, W1€e bot der Orden iın dıözesane Regıe schaften ıIn der SowJetunion bestimmt:

sıch ın den etzten Wochen un Mo- übergegangen N, den sıch 1C  = Der Patriıarch traf Aprıl 1988
abgespielt hat, wAare dıe vatıka- gyanısıerenden Orden zurückzugeben. miıt Miıchail Gorbatschow ZUSaMMECN,

nısche Dıplomatıe nıcht schon vorher Aus Ungarn 1St solches hören. un: seıne Kırche konnte kurz danach
vielen Orten 1m Gespräch SCWESECN. MmMIıt erheblichem Aufwand un: großerUnd Vermittlung und Stützung ın

Und Was das unterschıiedliche ostpolı- solchen Streitfiragen nıcht mehr g-
staatlıcher Hilfestellung dıe Tausend-
Jahrfeıier der Christianısierung dertische Temperament Pauls un: Jo raucht wırd, wırd sıch die vatıkanı- Kıewer Rus begehen (vgl l Julıhannes Pauls Jl betrifft Der Vorrang sche Dıplomatıe anderen, nıcht wen1-
1988, S20 Schon damals WAar ı-des hierarchischen Prinzıps bzw der SCI schwierigen, aber oft sehr 1e]
INeEN für jeden Beobachter der Miıl-Sıcherung der kırchlichen Hierarchie polıtiıscheren Aufgaben zuwenden

VOT dem bzw. für das örtliıche kırchli- lennıumsteiern unübersehbar eınmUussen. In der Ukraine z B Jetzt körperlich schwer angeschlagenerche Leben WAar für beide Päpste yleich schon, iıne einıgermaßen riedli-
mafßgebend, da 21ng nıcht eınmal che Herauslösung der Mannndortigen

Nuancen. Wenn Paul ELW. be1 „Unierten“ aus der orthodoxen (Ge- Der berüchtigte „Furov-Bericht“ VO
der Durchsetzung VO Bischofskandi- meınschaft mIt vewährleisten (vgl 1975 über die „kırchlichen Kader und
daten sıch gegenüber kommunisti- Januar O9 140 nd sehr viel die Ma{fßnahmen Z Eiınschränkung
schen Führungen gelegentlıch kom- wırd sıch künitige vatıkanısche OUOstpo- ıhrer Tätigkeıt 1m Rahmen des (seset-
promißbereiter zeıgte als seın ach- lıtık mıt den brisanten Verschränkun- Zes (es handelte sıch dabei eınen
tolger, dann hatte dies ohl auch SCH DO  > Konfession UN: Natıonalıtat In Rechenschaftsbericht des stellvertre-
damıt Cun, da{fß Paul kaum auf der auseinanderstrebenden Unıon der tenden Vorsitzenden des Rates für
kurzfristige Veränderung der Verhält- 5SowJetrepublıken und auch anderswo lıg1öse Angelegenheıiten, Vasılı) Furov,
n]ısse rechnen konnte, sondern In sehr beschäftigen haben Sıehe Litauen! für das Zentralkomitee der KPdSU)
langen Friısten denken mußfste. Im übri- Sondernuntius Colasuonno und seıne stutte Patrıarch Pımen In die Gruppe
SCHh verkörperte Kardıinalstaatssekre- Mıtstreıter werden also noch lange der dem System gegenüber problemlos
är Casarolı ostpolıtische Konti- viel LUn haben oyalen Bischöfe eın Tatsächlich hıelt
nultät. sıch Pımen ımmer wıderstandslos
Aber Frucht des den Ng Rahmen, dem ihn dıe aLt-Bemühens oder
ylückliche Fügung: Ist die vatıkanısche lıche Kırchenpolitik lefß Er machte

sıch Z beredten Befürworter der —Ostpolıitik U tatsächlich y Ziel”?
Nur bedingt. Dıie Sıtuation 1St keines- wjetischen „Friedenspolitik”, 1e15 1n

öffentlichen Außerungen keıinerlei krı-WCBS einheıtlıch, der Prozefß der Be-
Ireıung 1ST unterschiedlich fortge- Neuanfang tische Dıstanz AA System erkennen
schrıtten; In den asıatıschen Staaten und schenkte der innerkırchlichen Up-Russısche Orthodoxe Kırche nachkommunistischer Herrschaft hat posıtıon mıt ıhrer Kritık Anpas-
CHSE kaum noch begonnen. In China dem Tod DO Patrıarch Pımen sungskurs un der nach außen betrie-

benen Beschwichtigungsstrategie dersınd die rom(treuen, nıcht der SO DPa- Patrıarch Pımen VO Moskau un:
triotischen Vereinigung zuzurechnen- russıschen Orthodoxie keın Gehör

SAanz Rulßsland, der Maı 1m Alter
den Katholiken selIt der Nıederschla- VO Jahren starb, WAaTlT der vlierte In- Als dann Miıchaıil Gorbatschow
SUung der Studentenrevolution O2 haber dieses höchsten Amtes 1n der deutlichere Anzeıichen für ine Neube-
wıeder besonderen Repressalıen 4U S - Russıschen Orthodoxen Kırche seIlt wertung der Bedeutung der orthodo-
PESELTZL, und auch 1ın Teılen Steuro- der Wiedereinführung des Patrıar- S Kırche für dıe russiısche TIradıtion
pas hat sıch keineswegs alles schon für chats 1mM Jahr 1917 Als 1971 VO un: dıie Förderung der gyesellschaftli-
alle ZEUT) (suten gewendet. Von [ /nıer- Landeskonzil ZzUuU Nachfolger VO  s chen und indıvyvıduellen Moral erkenn-
ten  “ In Rumädnıen 1st hören, für S1e Patriarch Aleksı) gewählt wurde, des- bar wurde, ZOS der Patrıarch mIıt
habe sıch der veränderten Ver- sCcCnh Stellvertreter selıt 1963 WAar (vgl anerkennenden Worten Glasnost


